Wissenschaftliche Zusammfassungen





Viele Personen auf unser Welt seinen sehr glücklich, insofern als einige Prozenten neimals  sich um schwere Krankheiten, deren Erreger sorgen müssen, oder eben an eine der häufigsten Lebensstörer, wie zum Beispiel, Katarakten.  Ich wusste nicht daß auf Tieren diese Operation geübt waren, aber freulicherweise für die Tieren ein Jubel aufheben muß.  Warum soll unsrer Freunden in diesem Reiche auch leiden müssen?  Einfach, sie sollen nicht.   Ich verstehe nicht warum ein Menschenaug so vescheiden von einem eines Tieres sien soll.  Bitte mci korregieren wenn ich mich irre; hätte nicht Doktoren auf Tieren zur Einübung ehedem die auf Menschen operieren lassen dürfen?   Nah ja, wieder zu der gehobene Frage, warum könnte man nicht auf ein Tierraug eine Kataraktoperation durchführen.  Diese Artikel ist zwar sehr informationreich, jedoch, ich mag den Fragen geantwortet zu haben.  Ich muß ein Weilchen darüber betrahten, daß, irgendwan, kommen die Ideen mir entgegen.  So doe Linse des Auges wird getrübt.  Ich errinere mich wenn Granny ihre Augoperation gehabt hatte.  Mit einem Laser, oder mag sein, mit Ultraschall, werden diese gegraute Arrea entfernt.  Ich lese hier, daß auf Forderung, eine künstliche Linsa kann die natürliche zum Erliegen kommen.   Oder die natürliche erliegt einer neuen künstlichen.  Dieser Patient, eine Eule, der überlebt von dem Gebrauch seine Ohren und Augen.  Als Nachttier, muß eine Menge rauhe Eingabe verarbeiten, deren Verarbeitungsgenauigkeit durch vergrößerte Augen und Ohren zum höheren Tüchtigkeitsvermögen führt.   So Hünden, Katzen und Vögel werden als die häufigst begegneten Patienten eingegeben.  





Hier finde ich eine Kiste mit kleinen Exepertum:   Baktierien können Herzinfarkte verursachen.  Das heißt die Baktierien stehen neben den anderen Erregern, Hochblutdruck, Rauchen, und Übergewicht, als Auslöser.  





Dem Raumstation ‘Mir’ wurde eine Umlaufbahnumstellung durchgeführt.  Diese dritte Mänöver sollte die nächste Besatzung makellos andocken lassen.  











